
Inklusion leben, Barrieren abbauen

„Lukas, Silke und Jolin sind sehr engagiert und sie
bereichern unser Team. Wir möchten sie nicht mehr
missen. Gerade für das Teambuilding ist Inklusion

sehr gut.“
Rainer Schopen, Küchenchef der Jugendherberge Köln-Riehl

Lukas, Silke und Jolin sind drei Auszubildende mit dem Förderschwerpunkt „Geistige
Entwicklung“, die in der Jugendherberge Köln-Riehl im Rahmen eines bundesweit
einmaligen Modellprojekts eine duale Ausbildung machen. Lukas Löffelmann wird Koch,
Silke Grünewald und Jolin Kirchhoff machen eine Ausbildung zur Fachkraft Gastronomie.
Mit der Jugendherberge Köln-Riehl haben sie einen erfahrenen Ausbildungsbetrieb
gefunden, denn: Der DJH-Landesverband Rheinland ist bereits seit vielen Jahren ein
inklusiver Arbeitgeber. Menschen mit Behinderung – so sein Anliegen – sollen
gleichberechtigt an der Gesellschaft teilhaben. Das Thema Inklusion ist deshalb seit jeher
in § 4 der Satzung des DJH-Landesverbands Rheinland fest verankert. Die Verwirklichung
des in der Satzung geforderten „inklusiven Zusammenlebens“ bezieht sich nämlich nicht
nur auf die Gäste der Jugendherbergen, sondern auch auf ihre Mitarbeitenden. Aktuell
werden gemeinsam mit dem Kölner Inklusionsdienstleister Projekt Router gGmbH in den
Jugendherbergen im Rheinland über 46 Mitarbeitende mit Inklusionshintergrund
beschäftigt. Mit dem Angebot einer dualen Ausbildung ging der DJH-Landesverband noch
einen Schritt weiter, denn sie eröffnet Menschen mit geistiger Beeinträchtigung eine
echte Chance auf dem ersten Arbeitsmarkt. Als der Kölner Verein „mittendrin e.V.“ mit
der Idee an den DJH-Landesverband Rheinland herantrat, war schnell klar: Hier machen
wir mit. Projektpartner von „mittendrin e.V.“ ist Projekt Router gGmbH, der sowohl die
Jugendherbergen kennt, als auch viele Jahre Erfahrung hat, Menschen mit Behinderung
in Unternehmen zu integrieren. Das Pilotprojekt wird von der Europäischen Union und
dem NRW-Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales gefördert.



NRW-Schulministerin Dorothee Feller zu Besuch in der
Jugendherberge Köln-Riehl, in der aktuell drei junge Menschen mit
Behinderung eine duale Ausbildung absolvieren. (V.l.n.r.: Dorothee
Feller, Lukas Löffelmann, Silke Grünewald, Jolin Kirchhoff).

Bei den drei Auszubildenden ist die Kaffeebar der Jugendherberge
ein beliebter Pausentreffpunkt.

„Menschen mit Behinderung sind keine Belastung für
Unternehmen, sondern eine echte Bereicherung für
jeden Betrieb. Sie sind hoch motiviert, besitzen oft

ausgeprägte Talente und haben ein starkes
Bewusstsein für den Wert des eigenen

Arbeitsplatzes.“
Steffen Minas, stellv. Geschäftsführer des DJH-Landesverbands Rheinland



Inklusives Unternehmensnetzwerk
Um ihre positiven Erfahrungen weiterzugeben, haben sich die Jugendherbergen im
Rheinland 2022 unter der Federführung von Steffen Minas, langjähriger Leiter der
Jugendherberge Köln-Riehl, mit drei weiteren Unternehmen zu dem Verein „Inklusives
Unternehmensnetzwerk e.V.“ zusammengeschlossen. Mittlerweile haben sie 15 weitere
Firmen überzeugen können, einen inklusiven Arbeitsmarkt zu schaffen, an dem
Menschen mit Behinderung ohne Barrieren teilhaben können. Darunter sind die DHL
Airways GmbH, das Universitätsklinikum Düsseldorf und das Intercontinental Berlin. Ziel
des Netzwerks ist der Abbau von Barrieren am Arbeitsplatz. Um die Beschäftigung von
Menschen mit Behinderung auf dem ersten Arbeitsmarkt zu erleichtern, setzt der Verein
auf eine umfassende Beratung – sowohl für inklusionsinteressierte Unternehmen, als
auch arbeitssuchende Menschen mit Behinderung.
Nähere Informationen finden Interessierte auf der Seite
www.inklusives-unternehmensnetzwerk.de.
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